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Wir wünschen allen  
Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern 

ein friedvolles       
Weihnachtsfest sowie 

einen guten Rutsch ins 
Jahr 2023! 

Wie mache ich meinen Haushalt KRISENFEST ? 

Vorrats-Checkliste: 
 

Bevorratung 
Das Rezept für jede Krise. 
In jeder Ausnahmesituation unterstützt Sie ein 
gut gepflegter Vorrat. Sei es bei einem unerwarteten 
Besuch, einem Stromausfall, einer 
Straßensperre infolge Hochwasser, Sturm 
oder Lawine bis hin zu Quarantäne-Maßnahmen 
oder atomaren Zwischenfällen. Denn 
in allen Krisenszenarien kann es passieren, 
dass Sie sich nicht auf den täglichen Einkauf 
verlassen können. 
Beachten Sie folgende Hinweise 
für die richtige Bevorratung: 
1. Kontrollieren 
Nahrungsmittel (auch Medikamente) haben 
eine begrenzte Haltbarkeit. Die regelmäßige 
Kontrolle des Ablaufdatums ist erforderlich. 
2. Verbrauchen 
Vor Ablauf der Haltbarkeitsfrist sind Lebensmittel 
zu verbrauchen. Wenn dies laufend gemacht 
wird, passt sich der Vorratsverbrauch 
leicht dem täglichen Speiseplan an. 
Alternativ können Sie einen Grundvorrat lagern, 
den Sie einmal jährlich kontrollieren und 
dazwischen nicht verwenden. Dadurch ersparen 
Sie sich Nachkäufe. 
3. Ergänzen 
Verbrauchte Lebensmittel müssen ergänzt 
werden. Die Essgewohnheiten der Familie 
sollten beim Nachkauf berücksichtigt werden. 
Auch alle anderen Artikel des täglichen Bedarfs 
sind laufend zu ergänzen. 

In der Heiligen Nacht 

tritt man gern einmal aus 

der Tür und steht allein 

unter dem Himmel, nur 

um zu spüren, wie still 

es ist, wie alles den 

Atem anhält, um auf das 

Wunder zu warten. 

Zitat von Kar l  Heinr ich Wagger l  

 

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Grän  

Tel. 05675/6232, FAX DW - 4, E-Mail: gemeinde@graen.tirol.gv.at 
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Lehrlingswettbewerb 2022 

Goldene Hochzeit 

  

Am 13. Oktober 2022 feierten 
Elfriede und Franz WOLF   

ihren 50. Hochzeitstag.  
 

Bürgermeister 
Martin Schädle 

gratulierte recht herzlich! 

Feuerwerkskörper 

Fabio Schneider 
wurde bei der Abschlussfeier 
des Lehrlingswettbewerbes 
2022 in der Wirtschafts-
kammer Reutte das goldene 
Leistungsabzeichen verliehen.  
 
Fabio hat im Jahr 2020 eine 
Lehre zum Metalltechniker  
begonnen. Bürgermeister 
Martin Schädle gratulierte im 
Namen der Gemeinde und 
überreichte ihm ein kleines 
Geschenk. 
 
Bild: Wirtschaftskammer Tirol 

 Verwendung pyrotechnischer Gegenstände an bestimmten Orten - Auszug § 38 PyroTG: 
 

(1)  Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 im Ortsgebiet ist verboten, es sei denn, sie erfolgt im  Rahmen     
 einer gemäß § 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 zulässigen Mitverwendung. Der Bürgermeister kann mit Verordnung bestimmte Teile des    
 Ortsgebietes von diesem Verbot ausnehmen, sofern nach Maßgabe der örtlichen Gegebenheiten durch die Verwendung Gefährdungen 
 von Leben, Gesundheit und Eigentum von Menschen oder der öffentlichen Sicherheit sowie unzumutbare Lärmbelästigungen nicht zu       
 besorgen sind. 
(2)  Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze innerhalb und in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Gotteshäusern, Kranken-
 anstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergärten ist verboten... 
(5)  Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze in der Nähe von leicht entzündlichen oder explosionsgefährdeten Gegen-

 ständen, Anlagen und Orten, wie insbesondere Tankstellen, ist verboten... 
 

In der Gemeinde Grän gibt es keine Ausnahmeverordnung, somit ist auch zum Jahreswechsel das Zünden von pyrotechnischen 
Gegenständen im Ortsgebiet ausnahmslos verboten! 

 

GUTE GRÜNDE FÜR DEN VERZICHT AUF FEUERWERKSKÖRPER: 
Tiere leiden massiv unter  Raketen und Böllern, außerdem verursachen sie jede Menge Feinstaub und Müll.      

Jedes Jahr werden zahlreiche Menschen verletzt…  
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Richtig heizen mit Holz 

 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 
  

Otto Besler  
* 15.11.1934       † 04.11.2022 

 
langjähriges Gemeinderatsmitglied, Gemeindevorstand und                  

Vizebürgermeister 

Obmann des Brandhilfevereins Tannheimer Tal 

langjähriges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Grän, Löschgruppenkom-

mandant Haldensee und Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Grän 

Obmann der Sennereigenossenschaft Grän 

langjähriger Obmann der Agrargemeinschaft Haldensee 

 

Sein Engagement für die Gemeinde Grän  

wird für uns immer ein Vorbild sein.   

Dafür danken wir ihm und wir werden ihm stets ein                           

ehrendes Andenken bewahren. 

Flüchtlingsunterkünfte 

Die Gemeinden werden gebeten, alle Haushalte mit dem Hinweis zu         
informieren, dass BürgerInnen, Betriebe oder Vermietungsbetriebe die    
Bereitstellung von Wohnungen, Zimmern etc. für Flüchtlinge bei der Wohn-
sitzgemeinde einmelden können. Für die weitere Bekanntgabe und Prüfung/
Besichtigung der Unterkunft steht ein Formular bzw. eine Checkliste zur 
Verfügung. Nach erfolgter Besichtigung / Fotodokumentation sollen die 
Gemeinden die Besichtigungsergebnisse, Checkliste und den an die        
Gemeinden übermittelten Mietvertrag einseitig unterzeichnet von den     
UnterkunftgeberInnen an das Land Tirol übermitteln.  
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Landes Tirol 
www.tirol.gv.at    


